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SOLIDARITÄT GEWINNT! 
 GEMEINSAM FÜR 8% JETZT DEN

DRUCK ERHÖHEN!

DANKE AN DIE BEREITS

ÜBER 450.000
KOLLEGINNEN & KOLLEGEN, 
DIE EIN STARKES ZEICHEN 
GESETZT HABEN!
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Alle Infos zu den Verhandlungen, die neusten Fotos von unseren Aktionen und starke 
Argumente für die Forderung von 8 % mehr Entgelt findest du auf unserer Tarifrunden-Seite:

tarifrunde2022.de

HALTE DICH AKTUELL: FOLGE UNS SEI DABEI: MITGLIED WERDEN
Auf unseren sozialen Netzwerken gibt es stets in aller Kürze 
die aktuellsten Neuigkeiten! Du willst nichts verpassen? Folge 
uns auf Instagram @igm_niedersachsenanhalt oder auf Face-
book unter fb.com/IGMetallBezirk

Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir 
gemeinsam sichere, gute und fair bezahlte Arbeit durchset-
zen – und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen! 
Komm in unsere Mitte! ► igmetall.de/beitreten

Seit Ende der Friedenspflicht haben 
sich mehr als 26.000 Kolleginnen und  
Kollegen der Metall- und Elektroindus-
trie im IG Metall Bezirk Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt an den Warnstreiks 
beteiligt – diese setzen sich aus über 
290 betrieblichen Aktionen zusammen.

Das waren unmissverständliche und 
insbesondere lautstarke Signale an die 
Arbeitgeberseite: Gebt Acht! Thorsten 
Gröger, Bezirksleiter der IG Metall Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt, unter-
streicht: „Ich möchte all denen danken, 
die bereits an etlichen Warnstreiks teil-
genommen haben! Die Einsatzbereit-
schaft ist enorm und hilft uns am Ver-
handlungstisch – auch wenn noch kein 
belastbares Ergebnis zu erkennen ist. Die 
Kolleginnen und Kollegen stehen hinter 
der 8-Prozent-Forderung und sind bereit, 
sie durchzusetzen! Die Arbeitgeber müs-

sen endlich verstehen: Ihre provokante 
Haltung, keine tragfähige und nachhal-
tige Lösung vorzuschlagen, macht die 
Beschäftigten von Tag zu Tag wütender. 
Diesem Ärger werden sie Nachdruck ver-
leihen. Das werden die Unternehmen 
deutlich spüren. Klar ist: Es braucht end-
lich ernsthafte Gespräche darüber, wie 
die Beschäftigten eine finanzielle Entlas-
tung mit Blick auf die rasant steigenden 
Kosten erhalten. Wer die Preise kennt, 
fordert 8 Prozent!“

Trotz vier Verhandlungen haben die 
Arbeitgeber nur die Idee einer Einmalzah-
lung in Höhe von 3.000 € bei 30 Monaten 
Laufzeit präsentiert. Als Gegenleistung 
fordern die Arbeitgeber unter ande-
rem mehr Flexibilität bei der Arbeitszeit  
sowie die Anpassung vorhandener tarif-
vertraglicher Zahlungen, wie z.B. Weih-
nachtsgeld, an Betriebskennzahlen. Für 

die IG Metall ist das eine deutliche rote 
Linie, die nicht überschritten wird!

Klar ist: Je mehr Kolleginnen und Kol-
legen sich auch in den kommenden Wo-
chen an den Aktionen und Warnstreiks 
beteiligen, desto höher wird der Druck 
auf die Arbeitgeber, endlich ein gutes An-
gebot zu präsentieren. Nur wenn wir jetzt 
Geschlossenheit zeigen und gemeinsam 
solidarisch sind, schaffen wir das! Also: 
Raus vor‘s Werkstor! Jetzt erst recht!
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